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Allgemeine Verkaufsbedingungen 

1. Allgemeines 

Aufträge werden ausschließlich auf der Grundlage der nachfolgen-
den Bedingungen ausgeführt. Abweichende Regelungen bedürfen 
der Schriftform. Unsere Angebote sind stets freibleibend. Die 
Bestellung wird für uns mit unserer Annahme verbindlich. Die 
Annahme ist von uns schriftlich binnen drei Wochen nach Eingang 
der Bestellung zu erklären. 

2. Preise 

Die im Angebot des Auftragnehmers genannten Preise gelten unter 
dem Vorbehalt, daß die der Angebotsabgabe zugrundegelegten 
Auftragsdaten unverändert bleiben, längstens jedoch vier Monate 
nach Eingang des Angebotes beim Auftraggeber. Bei Aufträgen mit 
Lieferung an Dritte gilt der Besteller als Auftraggeber, soweit keine 
anderweitige ausdrückliche Vereinbarung getroffen wurde. 
Die Preise des Auftragnehmers enthalten keine Mehrwertsteuer. Die 
Preise des Auftragnehmers gelten ab Werk. Sie schließen Ver-
packung, Fracht, Porto, Versicherung und sonstige Versandkosten 
nicht ein. Nachträgliche Änderungen auf Veranlassung des Auf-
traggebers einschl. des dadurch verursachten Maschinenstillstandes 
werden dem Auftraggeber berechnet. 

3. Haftung für Mängel 
Die Ware ist sofort nach Eingang auf Transportschäden zu unter-
suchen. Offensichtliche Beschädigungen sind binnen drei Tagen 
nach Erhalt der Ware dem Transportunternehmen zu melden. 
Offensichtliche Mängel der Ware, wozu auch Stückzahlabweichun-
gen gehören, sind uns unverzüglich, spätestens jedoch binnen zwei 
Wochen nach Lieferung, schriftlich anzuzeigen. Für Kaufleute gel-
ten im übrigen die §§ 377, 378 HGB mit der Maßgabe, daß die Rü-
ge schriftlich erfolgen muß. 
Bei Vorliegen von Mängeln, wozu auch das Fehlen zugesicherter 
Eigenschaften gehört, werden die mangelhaften Teile kostenlos er-
setzt oder nachgebessert, wobei etwaige Reparaturen nach unserem 
Ermessen entweder an Ort und Stelle oder in unserem Werk 
kostenlos ausgeführt werden. Für Schäden durch unsachgemäßen 
Gebrauch oder durch etwaige Reparaturen von dritter Stelle ohne 
unsere Zustimmung wird keine Gewähr übernommen. Lassen wir 
eine uns gesetzte angemessene Nachfrist für die Nachlieferung oder 
Nachbesserung durch unser Verschulden fruchtlos verstreichen oder 
führen auch mehrere Nachlieferungen oder Nachbesserungen nicht 
zur Mängelbeseitigung, ist der Besteller unter Ausschluß 
weitergehender Rechte zur Rückgängigmachung des Vertrages oder 
Herabsetzung der Vergütung berechtigt. Die gesetzlichen 
Regelungen bei Fehlen zugesicherter Eigenschaften bleiben 
unberührt. 
Für Schäden im Rahmen der Gewährleistung wegen Verletzung 
vertraglicher Nebenpflichten, wegen Beratungsfehlern, aus uner-
laubter Handlung oder sonstiger Verschuldenshaftung, und zwar 
insbesondere auch, soweit diese Schäden nicht am Liefergegens-
tand selbst entstehen, haften wir nicht, es sei denn, es liegt Vorsatz 
oder grobe Fahrlässigkeit oder die Verletzung einer wesentlichen 
Vertragspflicht vor. 

4. Lieferung und Lieferfristen 
Teillieferungen sind zulässig. Vorbehaltlich anderer Vereinbarungen 
versteht sich die Bestellung zur alsbaldigen Lieferung. Bei ver-
einbarter Lieferung auf Abruf haben Abrufe spätestens ein Jahr nach 
Auftragserteilung zu erfolgen, falls nichts anderes vereinbart ist. 
Wird die auf Abruf gekaufte Anzahl von Geräten nicht termingemäß 
abgenommen, sind wir berechtigt, die restlichen Geräte nach 
unserer Wahl dem Besteller zuzusenden und in Rechnung zu stellen 
oder für jedes nicht abgenommene Gerät Schadenersatz in Höhe 
von 10 % des Listenpreises zu fordern, wenn nicht der Besteller 
nachweist, daß ein niedrigerer Schaden eingetreten ist. Ist eine 
Abnahmefrist vereinbart, sind die Abrufe der einzelnen Teillie-
ferungen so rechtzeitig zu erteilen, daß eine ordnungsgemäße Her-
stellung und Lieferung innerhalb der Vertragsfrist möglich ist. Lie-
ferfristen beginnen mit dem Datum unserer Auftragsannahme, je-
doch nicht vor völliger Klarstellung aller Einzelheiten des Auftrages. 
Für die Einhaltung von Lieferfristen ist der Zeitpunkt der Absendung 
ab Lager Regensburg maßgebend. Verhindern höhere Gewalt, 
Streik oder Aussperrungen oder sonstige Ereignisse, die außerhalb 
unseres Willens liegen – gleich ob in unserem Betrieb oder bei ei-
nem unserer Zulieferer eingetreten -, die Erfüllung unserer Liefer-
pflicht, verlängert sich die Lieferzeit um die Dauer der Störung. Wird 
durch derartige Ereignisse die Lieferung nachträglich unmöglich 
oder für eine der Parteien unzumutbar, sind beide Parteien be-
rechtigt, vom Vertrage zu 

rückzutreten. Bei Lieferverzug oder von uns zu vertretender Un-
möglichkeit kann der Besteller vom Vertrage zurücktreten, bei Lie-
ferverzug jedoch erst, nachdem er uns eine angemessene Nachfrist 
gesetzt hat. 
Ansprüche auf Schadenersatz wegen Nichterfüllung oder wegen 
Ersatzes von Verspätungsschäden sind ausgeschlossen, es sei 
denn, es liebt bei uns Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit oder eine 
wesentliche Vertragsverletzung vor. 

5. Zahlungsbedingungen 
Soweit nicht ausdrücklich anders vereinbart, gelten folgende Zah-
lungsbedingungen: innerhalb von 10 Tagen mit 2 % Skonto oder 30 
Tage nach Rechnungsdatum netto in bar. 
Sieht der Vertrag Barzahlung bei Lieferung vor, gilt auch eine Liefe-
rung und Zahlung per Nachnahme ausdrücklich als vereinbart. Alle 

 

 

 

 

 

 

Zahlungen sind nur an uns auf unser Bankkonto zu leisten. Wir 
behalten uns mangels ausdrücklicher vorheriger Vereinbarungen von 
Fall zu Fall die Entscheidung über die Annahme von Wechseln vor. 
Die Kosten für Diskontierung und Einziehung fallen dem Besteller zur 
Last. Wechsel werden nur zahlungshalber angenommen. Ein Abzug 
vereinbarter Skonti ist nicht zulässig, wenn der Besteller mit der 
Bezahlung einer anderen Rechnung im Rückstand ist. 
Für Verzugszinsen werden Zinsen in Höhe der banküblichen Zinsen 
für ungedeckt4e Kontokorrentkredite, mindestens aber in Höhe von 
1 % per Monat auf die Rückstände berechnet. Die Geltendmachung 
eines höheren Verzugsschadens bleibt vorbehalten. Dem Besteller 
bleibt vorbehalten, einen niedrigeren Schaden nachzuweisen. 
Befindet sich der Besteller mit der Bezahlung einer Rechnung im 
Verzug oder wird nach Vertragsabschluß bekannt, daß aufgrund der 
schlechten Vermögensverhältnisse des Bestellers mit einer Be-
friedigung der Forde- 

rungen nicht zu rechnen ist, wie Zahlungseinstellung, Einleitung eines 
Insolvenzverfahrens über das Vermögen des Bestellers, Ge-
schäftsauflösung, Einleitung von Vollstreckungsmaßnahmen gegen 
den Besteller, sind wir berechtigt, die sofortige Bezahlung aller noch 
offenen, auch der noch nicht fälligen Rechnungen einschließlich der 
laufenden Wechsel und der gestundeten Beträge zu verlangen und 
die Erfüllung abgeschlossener Lieferverträge nur gegen 
Sicherheitsleistung oder Vorauskasse auszuführen. Etwaige wei-
tergehende Ansprüche aufgrund der gesetzlichen Vorschriften bei 
Verzug bleiben hiervon unberührt. Gerät der Besteller bei vereinbarter 
Ratenzahlung mit zwei aufeinanderfolgenden Raten ganz oder 
teilweise in Verzug und kommt der rückständige Betrag mindesten 
dem 10. Teil des Rechnungsbetrages gleich, sind wir berechtigt, 
entweder vom Vertrage zurückzutreten oder die ganze 
Restkaufpreissumme auf einmal in voller Höhe zu fordern. 
Die Aufrechnung ist nur mit von uns anerkannten oder rechtskräftig 
festgestellten Gegenforderung zulässig. Zurückbehaltungsrechte 
wegen Gegenansprüchen sind ausgeschlossen, soweit sie nicht auf 
demselben Vertragsverhältnis beruhen. 

6. Eigentumsvorbehalt und erweiterter Eigentumsvorbehalt 

Bis zur Begleichung aller offenen Forderungen aus der Geschäfts-
verbindung einschließlich Nebenkosten und Zinsen bleiben die ge-
lieferten Waren unser Eigentum. Das gilt auch bis zur Einlösung von 
Wechseln und Schecks für derartige Forderungen. Bei laufender 
Rechnung gilt das Vorbehaltseigentum mit seinen Ausgestaltungen 
als Sicherung unserer Saldoforderung. Gehen wir bei der Bezahlung 
unserer Forderungen im Rahmen eines Refinanzierungsgeschäftes 
eine wechselmäßige Haftung ein, bleibt der Eigentumsvorbehalt mit 
seinen vorstehenden und nachfolgenden Ausgestaltungen solange 
bestehen, bis der Refinanzierungswechsel vom Besteller eingelöst 
ist. Zur Weiterveräußerung der Waren ist der Besteller nur im 
ordnungsgemäßen Geschäftsgang berechtigt. Der Besteller tritt seine 
Forderungen aus der Weiterveräußerung hierdurch an uns ab. Der 
Besteller nimmt die Abtretung hiermit an. Spätestens im Falle des 
Verzugs ist der Besteller verpflichtet den Schuldner der abgetretenen 
Forderung zu nennen. Übersteigt der Wert der für uns bestehenden 
Sicherheiten dessen Forderung insgesamt um mehr als 20 %, so sind 
wir auf Verlangen des Bestellers oder eines durch die Übersicherung 
des Auftragnehmers beeinträchtige Dritten insoweit zur Freigabe von 
Sicherungen nach unserer Wahl verpflichtet. 

Bei Be- oder Verarbeitung vom Auftragnehmer und in dessen Ei-
gentum stehender Ware ist der Auftragnehmer als Hersteller gemäß 
§ 950 BGB anzusehen und behält in jedem Zeitpunkt der Ver-
arbeitung Eigentum an den Erzeugnissen. Sind Dritte an der Be-oder 
Verarbeitung beteiligt, ist der Auftragnehmer auf einen Mitei-
gentumsanteil in Höhe des Rechnungswertes der Vorbehaltware 
beschränkt. Das so erworbene Eigentum gilt als Vorbehaltseigen-
tum. 

7. Allgemeine Haftung 

Schadenersatzansprüche jeglicher Art gegen uns, unsere gesetzli-
chen Vertreter und Erfüllungsgehilfen, und zwar insbesondere auch 
wegen Schäden, die nicht am Liefergegenstand selbst entstehen, 
wegen Verletzung vertraglicher Nebenpflichten, Beratungsfehlern, 
aus Verschulden bei Vertragsschluß, aus unerlaubter Handlung, sind 
ausgeschlossen, es sei denn, es liegt Vorsatz oder grobe 
Fahrlässigkeit oder eine wesentliche Vertragsverletzung vor. 

Sollten aus irgendwelchen Rechtsgründen im Einzelfall Schadener-
satzansprüche zwar nicht ausgeschlossen, aber der Höhe nach 
begrenzt werden können, sind derartige Ansprüche in jedem Falle 
auf den bei Vertragsabschluß voraussehbaren Schaden be-
schränkt. Das gilt auch in den Fällen der Ziff. 3 und 4 jeweils letzter 
Absatz. 
Die vorstehenden Haftungsauschlüsse und Haftungsbescchrän-
kungen gelten nicht für Schäden, für die wir nach den nationalen 
Umsetzungsgesetzen der EG Richtlinie zur Produkthaftung haften. 

8. Erfüllungsort, Gerichtsstand, anwendbares Recht 

Erfüllungsort ist Regensburg. 
Gerichtsstand bei Streitigkeiten mit Vollkaufleuten und Personen, die 
keinen allgemeinen Gerichtsstand im Inland haben – auch bei 
Wechsel- und Scheckklagen und Urkundenprozessen -, ist Re-
gensburg. auf das Vertragsverhältnis findet deutsches Recht An-
wendung. UN-Kaufrecht ist ausgeschlossen. 
Durch etwaige Unwirksamkeit einer oder mehrerer Bestimmungen 
wird die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. 



 

 

 

 

 

 

General Conditions of Sale 

 

1. General 
Any orders shall only be carried out on the basis of the following condi-tions. 
Any deviating provisions shall be made in writing. Our offers shall always be 
subject to confirmation. 
The order shall be binding for us as soon as we accept it. The acceptance 
shall be declared by us in writing within three weeks after receipt of the order. 

2. Prices 
The prices mentioned in the quotation of the contractor shall be valid under 
the condition that the quotation data which the submittal of quota-tion is 
based upon remain unchanged, however, for four months after receipt of 
the quotation with the customer at the latest. In the case of orders where 
the delivery goes to third parties, the orderer shall be the customer unless 
any other express agreement has been made. 

The prices of the contractor shall not contain any value-added tax. The 
prices of the contractor shall be ex works. These shall not contain pack-
aging, freight, postage, insurance and other shipping costs. Any subse-
quent changes caused by the customer, including the machine break-down 
caused thereby, shall be invoiced to the customer. 

3. Liability for defects 
Immediately upon receipt, the goods shall be inspected for transport defects. 
Any apparent damages shall be reported to the transport com-pany within 
three days after receipt of the goods. 
Any apparent damages of the goods, which also includes quantity devia-
tions, shall be reported to us immediately in writing, however, within two 
weeks after delivery at the latest. For the rest, §§ 377 and 378 German 
Commercial Code shall be valid for businessmen with the proviso that the 
notification of the defect must be made in writing. 

In the case of any defects, which also comprises any lack of assured 
properties, the defective parts shall be replaced free of charge or re-paired, 
whereby any possible repairs shall be carried out in our discretion, either 
on the spot or free of charge in our factory. For any defects due to improper 
use or any repairs made by third parties without our approval, no guarantee 
shall be assumed. If we let an appropriate time extension set for us with 
regard to the subsequent delivery or remedy expire in vain through our fault 
and if several subsequent deliveries or remedies do not result in a removal 
of defects, then the orderer, under the exclusion of further rights, shall be 
entitled to rescind the contract or to reduce the remuneration. The statutory 
regulations in the case of a lack of assured properties shall remain 
unaffected. 
We shall not be liable for any defects within the context of guarantee due to 
a breach of contractual accessory obligations, consultancy errors, tort or 
other fault liability, namely also in particular due to damages not arising in 
the delivery item itself, unless an intent or gross negligence or the breach of 
an essential contractual duty is at hand. 

4. Deliveries and delivery times 

Partial deliveries shall be admissible. Subject to any other agreements, the 
order shall be executed in such a way that it shall be delivered at once. If 
deliveries on call have been agreed upon, any calls shall be made one year 
after the placing of the order at the latest unless anything else has been 
agreed upon. If the number of devices purchased on call is not bought at the 
fixed time we shall be entitled to send and invoice the remaining devices to 
the orderer at our option or to demand claim for damages for each device 
not bought, namely in the amount of 10% of the list price unless the orderer 
substantiates that a lower damage has occurred. If an acceptance time is 
agreed upon, the calls regarding the individual partial deliveries shall be 
made in such good time so that a proper production and delivery within the 
contractual time limit is possible. Any delivery times shall begin on the date 
of our order acceptance, however, not before any and all details of the order 
have been clarified. Regarding the adherence to delivery times, the moment 
of sending ex stock Regensburg shall be decisive. If force majeure, strike or 
lockouts or other events beyond our will - regardless of whether such have 
occurred within our factory or at one of our subcontractors - prevents the 
perform-ance of our delivery duty, the delivery time shall be prolonged by 
the duration of the disturbance. If such events render the delivery subse-
quently impossible or unreasonable for one of the parties, both parties shall 
be entitled to rescind the contract. In the case of a delay in delivery or 
impossibility represented by us, the orderer shall be able to rescind the 
contract, however, in the case of a delay in delivery only after he has given 
us a corresponding time extension. 
Any claims for damages due to non-performance or compensation of delay 
damages shall be excluded unless we are to blame for intent or gross 
negligence or an essential breach of contract. 

5. Terms of payment 

Unless otherwise expressly agreed upon, the following terms of payment 
shall apply: within 10 days with 2% discount or 30 days net cash after the 
invoice date. 
If the contract provides for cash payment on delivery, also a delivery and 
payment cash on delivery shall expressly be agreed upon. Any payments 
shall only be made to us into our bank account. Failing any express prior 
agreements, we shall reserve, case by case, the decision as to an accep-
tance of bills of exchange. The costs for discounting and collection shall be 
at the expense of the orderer. 

 

 

 

 

Any bills of exchange shall only be accepted on account of payment. Any 
deduction of agreed discounts shall not be admissible if the orderer is in 
arrears with regard to a different invoice. 

Regarding default interest, interest in the amount of the bank-customary 
interest for uncovered current account credits, however, at least in the 
amount of 1% per month, shall be assessed in addition to the arrears. The 
assertion of a higher damage caused by delay shall remain reserved. It shall 
be reserved to the orderer to substantiate a lower damage. 
If the orderer is in default to pay an invoice or if after the contract conclu-
sion it becomes known that due to the bad financial circumstances of the 
orderer a settlement of the claims cannot be reckoned with, e.g. suspen-
sion of payment, institution of an insolvency proceeding over the property of 
the orderer, business liquidation, institution of enforcement measures 
against the orderer, we shall be entitled to demand the immediate pay-ment 
of any and all still unsettled invoices, also of the invoices not yet due, 
including the current bills of exchange and the deferred amounts and that 
the fulfilment of concluded delivery contracts only be carried out on security 
or against prepayment. Any further claims on the grounds of the statutory 
regulations in the case of a delay shall remain unaffected thereby. If the 
orderer, when payment by instalments is agreed upon, falls behind with two 
consecutive instalments in whole or in part, and if the amount in arrears 
equals at least to the 10th part of the invoice amount, we shall be entitled to 
either rescind the contract or to demand the entire remaining purchase price 
sum at once in its complete amount. 
Any set-off shall only be admissible with a counterclaim acknowledged by 
us or which is determined in a final and absolute manner. Any rights of 
retention due to counterclaims shall be excluded as far as they are not based 
upon the same contractual relationship. 

6. Reservation of title and extended reservation of title 

Until any and all unsettled claims arising out of the business relationship, 
including ancillary expenses and interest are paid, the goods delivered shall 
remain our property. This shall also be valid until any cashing of bills of 
exchange and cheques for such claims is effected. In the case of a current 
account, the reserved property with its definitions shall serve as a security 
of our balance claim. If we, upon payment of our claims within the context of 
a refinancing deal, trigger an obligation, the reservation of title with its 
abovementioned and following definitions shall exist as long as the 
refinancing bill of exchange is honoured by the orderer. The orderer shall 
only be entitled to resell the goods in the ordinary course of busi-ness. The 
orderer shall hereby assign his resale claims to us. The orderer shall hereby 
accept the assignment. In the case of default at the latest, the orderer shall 
be obliged to name the debtor of the claim assigned. If the value of the 
securities existing for us exceeds its claim by a total of more than 20%, we 
shall be obliged, at the request of the orderer or a third party impaired by the 
over-collateralisation, to release securities in this respect at our option. 

When handling and processing goods of the contractor and of goods owned 
by the contractor, the latter shall be considered manufacturer under § 950 
German Civil Code and shall, in any moment of processing, retain the 
property of the products. If third parties are involved in handling and 
processing, the contractor shall be limited to receive a co-owner's interest in 
the amount of the invoice value of the reserved property. The property so 
acquired shall be considered as reserved property. 

7. General liability 

Any claims for damages of any nature whatsoever against us, our legal 
representatives and vicarious agents, namely also in particular due to 
damages not arising in the delivery item itself, due to a breach of contrac-
tual accessory obligations, consultancy errors, culpa in contrahendo and tort 
shall be excluded unless an intent or gross negligence or an essential 
breach of contract is at hand. 
If, for whatever legal grounds, claims for damages in individual cases cannot 
be excluded, yet their amount be limited, such claims shall be limited, in any 
case, to the damage foreseeable upon contract conclusion. This shall also 
be applicable for the cases in item 3 and 4, last paragraph each. 
The above exclusions of liability and limitations on liability shall not be valid 
for damages we are liable for in accordance with the national implementing 
laws of the EC Directive on Product Liability. 

8. Place of performance, place of jurisdiction, applicable 
law 

The place of performance shall be Regensburg. 
The place of jurisdiction in the case of disputes with general merchants and 
persons not having a general place of jurisdiction at home - also regarding 
actions on bills of exchange and actions on cheques and summary 
procedures where the plaintiff relies entirely on documentary evidence - 
shall be Regensburg. Regarding the contractual relationship, German law 
shall be applicable. The UN Sales Convention shall be excluded. 
Due to any ineffectiveness of one or several provisions the effectiveness of 
the remaining provisions shall not be affected. 


